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Jahrgang 1938 Weilstetten trifft
sich am Mittwoch, 1. Juni, um
14.30 Uhr am Schulsportplatz zu
einer kleinen Wanderung. Ein-
kehr ab 16 Uhr im Gasthaus Och-
sen in Engstlatt.

Anonyme Alkoholiker: Treffen
heute um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus Frommern, Fronhof.

Jahrgang 1949 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich heute zum
Stammtisch um 19 Uhr Gasthaus
Lang.

Briefmarkenfreunde Balingen:
Am morgigen Samstag, 28. Mai,
Tauschnachmittag ab 15 Uhr im
Gasthaus Klinkerstube in Geis-
lingen.

Kurz berichtet

Balingen. Der Balinger wurde am
1. November 1951 geboren. Bei der
Firma Bizerba absolvierte er eine
Ausbildung zum Feinmechani-
ker. Sein Berufsleben wurde ge-
prägt durch die Firma Roth in
Weilstetten, danach war er bis ins
Rentenalter bei der Stadt Balin-
gen beschäftigt. Privat durfte er
sich über seine beiden Töchter
sowie ein Enkelkind freuen. Von
September 1991 bis Juni 2019 war
er als freier Mitarbeiter in der
Sportredaktion des ZOLLERN-
ALB-KURIER beschäftigt. Seine
große Leidenschaft war der
Handball und das damit verbun-
dene Ehrenamt.

Ludwig Rehmann begann sei-
ne sportliche Laufbahn damals
bei der Handballabteilung der
TSG Balingen. Später wechselte
er zum TV Weilstetten. „Er war
ein sehr guter Torwart“, bestätigt
sein langjähriger Sportfreund
Dieter Jenter. Von 1973 bis 1984
spielte er aktiv beim TVW und
schaffte mit seinem Team unter
anderem den Aufstieg in die Re-
gionalliga Süd. Außerdem war er
als Handball-Schiedsrichter bis
zur Regionalliga tätig und trai-
nierte 12 Jahre lang die TVW-
Frauenmannschaft. Er war Trä-
ger der goldenen Ehrennadel des
Handballverbands Württemberg
und wurde 1993 von der Stadt Ba-
lingen für besondere Verdienste
um den Sport geehrt.

Mehr als nur Torwart und Trainer
In der Längenfeldhalle sorgte er
als Bewirtungsleiter für das leibli-
che Wohl der Zuschauer. „Das war
seine Aufgabe, sein Leben und sei-
ne Leidenschaft“, erzählt Wolf-
gang Strobel, Geschäftsführer des
HBW Balingen-Weilstetten, der
selbst einst beim TVW spielte.

Ludwig Rehmann erlebte die
Gründung des HBW Balingen-

Weilstetten im Jahr 2002 sowie
den Aufstieg im Jahr 2006 mit
und war von Anfang an Teil des
ehrenamtlichen Teams. Seine Po-
sition: das Catering. Zum Schluss
hatte er ein Team von 20 Perso-
nen um sich. Etwa 18-mal im Jahr
verköstigte er die 2000 bis 2500
Bundesligazuschauer in der
Sparkassen-Arena.

„Seine Leistung war herausra-
gend“, so Strobel. Rehmann ha-
be die Arbeit in der Arena oft-
mals so gelegt, dass er die Trai-
ningseinheiten in der Halle mit-
verfolgen konnte. Die Bewirtung
bei den Spielen der zweiten
Mannschaft übernahm er eben-
falls. „Ich würde fast sagen, die
Küche war sein erstes Zuhause“,
meint Strobel. Ludwig „Lade“
Rehmann habe maßgeblich zum
familiären Flair in der Halle bei-
getragen. Strobel selbst habe der
Tod des HBW-Urgesteins
menschlich sehr mitgenommen.
„Wir werden es nicht schaffen,
einen Ersatz für ihn zu finden –
weder in dem Volumen noch in
der Intensität.“

Vom Krankenbett aus habe er
sich bis zum letzten Tag um das
Catering gekümmert. Am Mitt-
woch, 18. Mai, verstarb Ludwig
„Lade“ Rehmann nach langer
schwerer Krankheit im Alter von
70 Jahren. „Das ist ein großer Ver-
lust für die HBW-Familie“, betont
Strobel. Jelena Marjanov

Er lebte für den Sport
und das Ehrenamt
Nachruf Nach langer schwerer Krankheit
verstarb Ludwig „Lade“ Rehmann am 18. Mai
im Alter von 70 Jahren.

Ludwig „Lade“
Rehmann war
ein Urgestein
im Balinger
Handballsport.
Foto: HBW Balin-
gen-Weilstetten

ie Kreativität der heran-
wachsenden Generation
war gefragt: Die Balinger
Verwaltung hatte ange-

regt, dass eine Juniorfirma der
gymnasialen Oberstufe sich des
Themas „Saubere Stadt Balin-
gen“ annimmt. Die Ideen der Ju-
gendlichen sollen demnächst auf
großen Plakaten in der Stadt zu
sehen sein. Der Balinger Gemein-
derat befasste sich damit am
Dienstag und war von der Prä-
sentation der Gymnasiasten
sichtlich beeindruckt.

Die Vielfalt aus Einzelhandel
und Gastronomie mache einer-
seits den Charme Balingens aus,
heißt es in einem Schreiben von
Niko Skarlatoudis, der die Stabs-
stelle Stadtmarketing innehat,
ans Balinger Gymnasium. Doch
eben jener Facettenreichtum tra-
ge auch dazu bei, „dass die Innen-
stadt mehr und mehr vermüllt
wird“, heißt es in dem Schreiben
vom Oktober des vergangenen
Jahres weiter.

Großreinemachen steht an
Deswegen wolle man in der In-
nenstadt „das Großreinemachen
beginnen“. Und zwar mithilfe ei-
ner Kampagne, für die nun die Ju-
niorfirma „Greenway Forward“
Ideen ausgetüftelt hatte. Im Aus-
tausch zwischen Schule und Ver-
waltung sei die Idee entstanden,
„eine Schülerfirma der Oberstufe
mit der herausfordernden Aufga-
be zu beauftragen, das Thema
„Saubere Stadt Balingen“ als

D
Kommunikationsagentur anzu-
gehen“, heißt es in den Unterla-
gen. Ziel dieser Aktion soll es
sein, die Balinger Bevölkerung
zum Thema Sauberkeit in der
Stadt zu sensibilisieren, denn je-
der soll mit anpacken. Die Aufga-
benstellung: Die Schüler sollten

eine sogenannte Crossmedia-
Kampagne entwickeln, die das
Image der Stadt als „Saubere
Stadt“ trägt und die Balingerin-
nen und Balinger zum Mitma-
chen motiviert und sie sensibili-
siert. Auch einzelne Aktionen
sollen ins Leben gerufen werden,
damit die Kampagne „so bunt
und vielfältig wie die Innenstadt
selbst“ wird.

Die Ideen, die die Jugendli-
chen den Gemeinderäten am
Dienstag präsentierten, waren in
jedem Fall bunt und vielfältig. In
einem ausgesprochen professio-
nell anmutenden Vortrag stellte
ein kleines Team zwei Mülleimer
vor, die die Balingerinnen und
Balinger zum ordentlichen Ent-
sorgen animieren könnten: den
Hightech-Eimer mit Klappe,

Füllstandsmesser und integrier-
ter Müllpresse, und die Tonne
mit Basketball-Korb-Aufsatz, die
das Wegwerfen zum Wurfspiel
machen soll. „Das könnte eine
spielerische Heranführung an
das Thema Müllentsorgung
sein“, so die Jugendlichen, die lie-
ber auf Motivation als auf Bestra-
fung setzen wollten.

Die Sportart Plogging war
ebenso eine Idee, die die Mitglie-
der der Schülerfirma in Balingen
etablieren wollen. „Es ist eine Mi-
schung aus Joggen und Müllauf-
sammeln“, erklärten sie. Man
könnte auch Sportvereine ein-
binden, um die Sportart mög-
lichst gut zu verbreiten, so ihr
Vorschlag. Um den herumliegen-
den Zigarettenstummeln Herr zu
werden, hatten die Jugendlichen
einen mobilen Aschenbecher
vorgestellt, den man zur Garten-
schau verschenken oder verkau-
fen könnte.

Ein Wettbewerb für Gärtnerei-
en schließlich soll Verkehrsin-
seln oder Randstreifen aufblühen
lassen. Bekannt gemacht werden
sollen die Aktionen über Groß-
flächenplakate, Litfaßsäulen und
Plakate an Ortseingangstafeln.
Durchaus mit Witz und Lokalko-
lorit: Die Sprüchesammlung un-
ter dem Motto „Halded eir
Schdäddle sauber“ fand bei den
gebannt lauschenden Räten gro-
ßen Anklang.

Die Schülerfirma war auf Ge-
samtkosten in Höhe von etwa
12500 Euro gekommen. Die Stadt

hatte ein fiktives Budget von
25000 Euro in Aussicht gestellt.
„Mit dem restlichen Geld würden
wir uns für die Begrünung der
Lärmschutzwand an der B 27 auf
Höhe des Hotels Stadt Balingen
einsetzen“, so die Schüler.

Die Räte waren beeindruckt
Ein Gesamtkonzept, das unter
den Räten großen Anklang fand.
„Das habt ihr toll gemacht“, lobte
Grünen-Rat Erwin Feucht, der
vor allem die positiven Anreize
hinter den Ideen für eine gute
Idee hielt. Für eine Fassadenbe-
grünung schlug er das Gymnasi-
um selbst vor.

„Das war eine der besten Prä-
sentationen, die wir hier erleben
durften“, zeigte sich auch SPD-
Rätin Angela Godawa beein-
druckt. „Man muss nicht alles
neu und revolutionär machen,
hier ist das Gesamtkonzept ein-
fach stimmig“, freute sie sich.

„Auch von mir gibt es ein Go“,
so Ratskollegin Sevgi Turan-
Rosteck (Die Grünen). Sie regte
an, die Refinanzierung des Pro-
jekts auch über den Verkauf von
Aschenbechern zu generieren.
Dass die B 27 der richtige Ort für
eine Begrünung wäre, fand auch
CDU-Rat Wolfgang Schneider.
„Es ist im Hinblick auf die Gar-
tenschau eine Visitenkarte.“
Auch er zeigte sich beeindruckt
von dem Projekt der Schüler und
lobte den Ansatz, „das Ganze
konstruktiv statt über Zwang an-
zugehen“.

Hinterlassenschaften, die in einen Mülleimer gehören: Eine Juniorfirma des Balinger Gymnasiums stellte dem Gemeinderat am Dienstag ein
Konzept vor, das eine „saubere Stadt Balingen“ zum Ziel hat. Symbolfoto: Georg Wilkens

Mit jungen Ideen gegen
den Müll im „Schdäddle“
Gesellschaft Eine Juniorfirma des Balinger Gymnasiums stellte dem Gemeinderat ihr
Konzept für eine saubere Stadt vor. Die Räte waren beeindruckt. Von Nicole Leukhardt

Das war eine
der besten

Präsentationen,
die wir hier
erleben durften.
Angela Godawa
SPD-Fraktion

Balingen. Kommende Wochen
brauchen die Balinger Räte lan-
gen Atem: Am Dienstag, 31. Mai,
tagt ab 17 Uhr der Verwaltungs-
ausschuss im Kleinen Saal der
Stadthalle, am Mittwoch, 1. Juni,
trifft sich der Technische Aus-
schuss um 18 Uhr im Kleinen Saal

und im Anschluss um 19.30 Uhr
der Gartenschauausschuss. Die
Tagesordnungen zu den Sitzun-
gen gibt es online auf balingen.de
unter dem Reiter Unsere
Stadt/Gemeinderat. Alle drei Sit-
zungen sind öffentlich, Publikum
ist willkommen.

Drei Gremien tagen
Kommunales Am Dienstag und Mittwoch
treffen sich die Balinger Ausschüsse.

Balingen. „Schon jetzt können
sich die Schülerinnen und Schü-
ler in Balingen auf die Sommerfe-
rien freuen“, schreibt die Verwal-
tung. Mit insgesamt 87 einzelnen
Angeboten haben sich auch in
diesem Jahr wieder viele Veran-
stalter und Vereine abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen
ausgedacht, um den Balinger
Kindern, Teenagern und Jugend-
lichen spannende Sommerferien
zu ermöglichen. Die gedruckten
Programmhefte werden in den
nächsten Wochen in den Klassen
1 bis 7 der Balinger Schulen ver-
teilt. Außerdem liegen die Pro-
grammhefte in allen Ortsverwal-

tungen und weiteren Auslege-
stellen aus. Bereits jetzt ist die be-
queme Online-Anmeldung über
balingen.ferienprogramm-online.
de freigeschaltet. Der diesjährige
Anmeldeschluss zum Sommerfe-
rienprogramm ist Donnerstag,
30. Juni. Die Abholung der Ferien-
pässe im Jugendhaus Balingen, in
der Hindenburgstraße, ist ab Don-
nerstag, 7. Juli, möglich. Die ge-
nauen Abholzeiten sind ebenfalls
dem Programmheft zu entneh-
men.

Weitere Informationen gibt es
telefonisch unter 07433 170147
oder per E-Mail an sommer-
ferienprogramm@balingen.de.

Die Sommerferien können kommen

Die Konfirmanden der Kirchengemeinde Heselwangen-Balingen mit Pfarrer Christof Seisser. Fotos: Alexander De Donno


